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Perikles leitet bie Bürgerschaft nach feinem Willen,
unterstützt neiblos Künstler unb Gelehrte unb erhebt
Athen zum geistigen unb künstlerischen Mittelpunkte
von Griechenland

(Kunst unb Litteratur unten im Zusammenhange
behanbelt.)

IV. Ueriode.
Peloponnestscher Krieg.

Ursache: Gegensatz zwischen Athen unb ben Pelo-
ponnefiern, zwischen Jonern unb Dorern, aristokratischer
unb bemokratischer Verfassung.

Veranlassung. Epibamnos ruft gegen bie ver¬
triebenen Aristokraten unb bie mit biefen verbünbeten
Illyrer bie Mutterstabt Kerkyra zu Hülfe, wirb aber
abgewiesen unb erlangt nun Unterstützung von Korinth.
Deshalb Krieg zwischen Kerkyra unb Korinth.

434. Korinther von ben Kerkyräern bei Aktion geschlagen,
rüsten energisch. Die Kerkyräer schließen mit ben
Athenern ein Schutzbünbnis.

432. Die Korinther besiegen zwar bie Kerkyräer bei ben
Sybota-Jnseln, weichen aber vor bent mit in ben

Kampf verwickelten athenischen Geschwaber zurück.
Potibäa, von Athen abgefallen, von Korinth

unterstützt. Potibäer unb Korinther von ben Athenern
vor Potibäa geschlagen. Korinth beschwert sich über
beibe Fälle auf einer Bunbesversammlung zu Sparta.
Kriegsbereitschaft, wegen Vertragsbruch von feiten
Athens, beschlossen. 3 Gesanbschaften verlangen: 1)
Sühnung bes fi)tonischen Frevels. 2) Aufhebung ber
megarischen Hanbelssperre, Herstellung Äginas, Ab-


